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VIII. Jahrgang. 


1 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſſoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 19. October d. J. in Anerkennung der verdienſt⸗ 
lichen Leiſtungen der nachbenaunnten Organe der Poligeidirectio⸗ 
nen in Krakau und Lemberg während der letzten daſelbſt 
ſtattgefundenen politiſchen Ereigniſſe dem Polizeiobertommiſſär 
Franz Jabornegg v. Altenfels das Ritterkreuz Allerhöchſt⸗ 
ihres Frauz Joſeph-Ordens; den Polizeicommiffären Joſeph 
Paſchma, Anton Funkenſtein und Heinrich Mil tur, jedem 
derſelben das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone; dem Polizei⸗ 
Actuar Carl Blaim und den Polizeikanzliſten Andreas Pruskp, 
Franz Sieh und Johann Schandru, jedem das goldene Ver⸗ 
dienſtkreuz; endlich dem Civilpolizeiwachmann Ignaz Trochi m⸗ 
czuk das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergaäpigft zu 
verleihen geruht. 2 


Annahme vorzulegen. Dieſe Vorlage iſt bekanntlichſſchen Frage zu vernehmen. In Folge deſſen richtete äußeren, ſondern auch gegen ſeine inneren Feinde 


vom Miniſter Bluhm zugeſagt worden, weil es ſich Visconti⸗Venoſta unterm 17. Juni d. J. an den Ca- ſchuͤtzte, verzichtet, indem es feine Truppen nach be» 


bei dieſem internationalen Act um eine Gebietsabtre-⸗valiere Nigra ein neuerliches Schreiben, und dieſesſſtimmter Friſt abzuberufen verſpricht, darauf, zwiſchen 
tung handelt. Die betreffende Verhandlung wird in- iſt das zweite der dem Parlamente vorgelegten Aeten⸗dem Papfte und den Römern den Dritten zu ſpielen, 
deſſen, wie man der „Gen.-Corr.“ aus Kopenhagenſſtücke. Es wird in demſelben erklärt, daß die Turi⸗ es läßt alſo in feiner Politik etwas nach, ohne die⸗ 
ferner ſchreibt, vorausſichtlich eine nur kurze ſein. ner Regierung bereit ſei, „dem heil. Stuhle die nö⸗ſſelbe aufzugeben. Italien ſeinerſeits verzichtet, indem 
Nachdem nun der Reichsrath dem Friedensſchluß zu⸗thigen Bürgſchaften zu gewähren, damit er, ſich in es eine Verpflichtung eingeht, die es bisher nicht 
geſtimmt haben und derſelbe notificirt fein wird, iſt die Bedingungen der Stille und Ruhe verſetzt ſe⸗ übernommen hatte, namlich nach Florenz die Politik 
die gegenwärtig beſtehende Reichsvertretung an dasſhend, welche für die Würde und Unabhängigkeit ſei⸗ zu verlegen, welche es bisher in Turin ohne einge⸗ 
Ziel ihrer Thätigkeit gelangt. Mit der Verfaſſungſner Berathungen unverläßlich find, mit Hilfe der Zeit gangene Verpflichtung befolgte, keineswegs dadurch 
ſelbſt, auf welcher die Zuſammenſetzung dieſer Vertre-ſund der Umſtände der Idee der Verſöhnung zugäng⸗ auf das Recht, das es, einerlei ob mit Recht oder 


Es iſt dies die unmittelbare Folge der Abtretung von 
Schleswig. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. September d. J. die Berufung des Oberleh⸗ 
ters an der Realſchule zu Poſen Dr. Alfred Brandomwgfi zum 
ordentlichen Profeſſor der claſſiſchen Philologie mit Folniſcher 
Vortragsſprache an der Univerſität in Krakau allerguädigft zu 
geuehmigen geruht. g 1 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 16. October d. J. den Director des Gymnaſiums 
zu Capo d'Iſtria Dr. Johann Lofer zum Director des Staats: 
gymnaſtums zu Trieſt und den disponiblen Director, dermal Leh⸗ 
ver am Gymnaſium zu Görz Dr. Joſerh Frapporti zum wirk⸗ 
lichen Director des Gymnasiums zu Capo deIſtria allergnädigſt 
zu ernennen geruht. 5 


Veränderungen in der . l. re, 
Ernennungen: 
Im Generalquartiermeiſterſtabe: 


Der Oberſtlieutenant Adolf Freiherr v. Catty zum Oberſten; f 


die Majore: Anton Ritter Schaffer v. Schäffersfeld 
und Emanuel Salomon v. Friedberg zu Oberftlientenants; 
und zwar erſterer mit Belaſſung in feiner gegenwärtigen Dien⸗ 
ſtesverwendung als Profeſſor au der Kriegsichule, und 

der Hauptmann erſter Claſſe Eduard Mingazzi di Modi⸗ 
gliano zum Major; ferner: 

der Hauptmann erſter Claſſe Wilhelm Paſtrovié, des Bro: 
der Grenz⸗Jufanterie⸗Regiments Nr. 7, zum 


Major im Armee⸗ vom 12. d., 


Die preußiſche miniſterielle „Prov. Corr.“ ſagt, 
daß die letzte Verzoͤgerung im Friedensabſchluß nur 
durch unvermeidliche Erörterungen über Nebenpunete 
und Formalitäten entſtanden ſei, und fügt hinzu: 
Zwiſchen Preußen und Oeſterreich hat unun⸗ 
terbrochen über alle Punete das erfreulichſte Einver— 
ſtändniß obgewaltet und noch vor kurzem haben die 
beiden Mächte ſich zu einem Vorſchlage zu Gunſten 
des deutſchen Handels vereinigt. Auch ſeitens Däne⸗ 
marks iſt das ſeit einigen Wochen erreichte bereitwil- 
lige Entgegenkommen nicht wieder getrübt worden. 
Das Friedensdoeument hat den betheiligten Regie— 
rungen vorläufig bereits vorgelegen und ſoll von al— 
len Seiten die ſchließliche Genehmigung zum Endab- 


tung beruht, muß auch die letztere umgeſtaltet werden. licher werde.“ 


Dieſe e würden in demſmit Unrecht, Angeſichts Europa's feierlich proclamirt 
Verſprechen beſtehen, keinen Angriff auf das päpſtliche hatte; wohl aber verpflichtet es ſich, dieſes Recht nicht 
Gebiet zu geſtatten. Auch würde die italieniſche Re⸗ mit bewaffneter Hand zur Geltung bringen zu wol⸗ 
gierung ſich verpflichten, ſich wegen Uebernahme eines len; es gibt alſo in ſeiner Politik etwas nach, ohne 
verhältnißmäßigen Antheils der auf die dem König⸗ dieſelbe indeß aufzugeben. Das iſt iſt die Bedeutung 
reiche Italien annectirten Provinzen kommenden der Convention, und man mag fie preſſen, wie man 
Staatsſchuld des ehemaligen Kirchenſtaats zu ver- will, man wird keinen anderen Sinn herauszubringen 
ſtändigen. — Das dritte Actenſtück iſt eine Depeſche vermögen.“ - 
Nigra's an den Minifter Visconti Venoſta vom) Die Convention wird wahrſcheinlich drei Vier⸗ 
15. Sept., in welcher der an dieſem Tage erfolgteſtel der Mitglieder des Parlamentes für ſich habe 
Abſchluß der Convention gemeldet wird. Aus dieſem glaubt der Turiner Corr. der „K. Z.“. In der 
Aetenſtuͤcke erfährt man, daß die bekannten Beſtim-(Bureaux iſt die Diseuſſion ziemlich belebt geweſen, 
mungen dieſer Convention nahezu wörtlich dieſelben weil man verlangte, die Regierung möge die Kam⸗ 
ſind, welche bereits kurz vor dem Tode Cavours in mer um förmliche Gutheißung des Vertrages angehen. 
Vorſchlag gebracht worden waren. Cavour's Tod Es wurde geltend gemacht, daß der Vertrag eine Be⸗ 
brach dieſe Unterhandlungen ab und ſeit der Zeitſſtimmung bezüglich der Uebernahme der römiſchen 
hatte die franz. Regierung immer erklärt, es ſei nicht Staatsſchuld enthält und folglich der Einwilligung 


chluß und zur Vollziehung bereits ertheilt ſein. Der 
Friedensſchluß iſt jeden Tag erwartet. 

Zu Kopenhagen waren am 28. militäriſche 
Vorkehrungsmaßregeln wahrnehmbar, die aus Anlaß 
des demnächſt zu publieirenden Friedensinſtrumentes 
getroffen wurden. 

Der Inhalt der öſterreichiſchen Depeſche 
welche in Sachen der Convention 


ande un dum Gontrolor des Nilitärverpflegsmagazins zu Kela; nach Paris gerichtet worden, iſt bisher nur in einer 


der Oberſtlieutenant⸗Anditor Joſeph athes zum Dberft- 
Anditor und wirklichen Referenten des Militärapellationsger 6 


Reihe mehr oder weniger allgemeiner Phraſen, Be welche Montebello vom Kaiſer felbft erhalten, an Wichtigkeit in den 
l 


der Oberſtltentenaut⸗Auditor und Vorſtaud der zweiten Ab⸗genſcheinlich bloßen Combinationen aus dem muth— 


theilung des Landesgeneralcommando zu Brünn Guſtav v. He⸗ 
bendorf wird zur zeitweiſen Aushilfe im Referate dem Mili⸗ 
taͤrappellationsgerichte zugetheilt; 

der Oberſtlieutenant⸗Auditor und Referent beim Landesmilitär⸗ 
gerichte zu Brünn Eduard v. Jankwitz hat proviſoriſch den 
Poſten des Vorstandes der zweiten Abtheilung beim Landesgene— 
ralcommando zu Brünn zu verſehen; FACH, 

der Major-Auditor Adolf Lobinger, des Landesmilitärgerich⸗ 
tes zu Udine, zum Oberſtlieutenant⸗Auditor in feiner Anſtellung; 

der Hauptmaun-⸗Auditor erſter Claſſe Car! Golling zum 
Lene > Aubüter und Referenten beim Landesmilitärgerichte zu 

berg. 

Ueberſetzung: 1 

Der Major⸗Auditor und Referent des Landesmilitärgerichtes 
zu Lemberg Alexander Nowak in gleicher Eigenſchaft zum Lan⸗ 
desmilitärgerichte zu Brünn. 

Penſionirungen: 5 

Der Major und Controleur des Militärverpflegsmagazius zu 
Krakau Anton Hupka des Armeeſtandes, und - 

der Major Iguaz Cybulz, des Zeugsartilleriecommando Nr. 6. 


Das Juſtizminiſterium hat die bei dem Landesgerichte in Man⸗ 
tua erledigte Staatsauwaltsſtelle mit dem Rauge und Charak⸗ 
ter eines Landesgerichtsrathes dem Staatsanwaltsfubftituten in 
Trevifo Alois Reuter verliehen. f 4 

Das Juſtizminiſterium hat den Staatsanwalt bei dem Kreis⸗ 
gerichte in Neutitſchein Johaun Chmelarz über fein Anfuchen 
iu gleicher Eigenſchaft zum Kreisgerichte in Olmütz überſetzt und 

en disponiblen Comitatsgerichtsrath Joſeph Waſchauer zum 
tantsammwalt bei dem Kreisgerichte in Neu⸗TLitſchein ernannt, 

Die königlich ungarifche Hofkanzlei hat den königlichen Rath 
und königlichen Commiſſär im Tornaer Comitate Joſ. v. Roszty 
zum Beifige. der Diſtrietualtafel diesſeits der Theiß ernannt. 


— — 


maßlichen Standpunet der öſterreichiſchen Regierung ei— 
nerſeits und aus den bekannten Strebungen der franz. 
Regierung andererſeits wiedergegeben. Der Wiener Eor- 
reſpondent der „Bohemia“ glaubt in den folgenden 
Notizen freilich nichts Erſchöpfendes, aber durchaus 
Zuverläſſiges über dieſe Depeſche mittheilen zu kön— 
nen. Sie knüpft an die verſchiedenen Converſationen 
an, in welchen der franzöſiſche Botſchafter die beim 
Abſchluß der Convention maßgebend geweſenen Er— 
wägungen dem hieſigen auswärtigen Amt darzulegen 
den Auftrag gehabt, und erklärt, daß das öſterreichi— 
ſche Cabinet, obſchon es lebhaft bedaure, daß man 
nicht vor dem Abſchluß Rom ſelbſt zu Rathe gezogen, 
mit aufrichtiger Genugthuung die Verſicherung ent: 
gegengenommen, das Frankreich lediglich das Intereſſe 
der Sicherſtellung der päpſtlichen Autorität im Auge 
gehabt. Eben darin, daß Frankreich der Convention 
ſeine Unterſchrift gegeben, erblickt Oeſterreich eine Ge— 
währ für dieſe Autorität, eine Gewähr, die nach der 
Art und Weiſe, wie die Regierung des Königs PVic- 
tor Emanuel ſich bisher über die feierlichſten Verträge 
hinweggeſetzt, durch die von dieſer Seite jetzt über— 
nommene Verpflichtung allein nicht als gegeben habe 
erachtet werden können; aber Frankreich ſei mächtig 
genug, wenn auch der letzte ſeiner Soldaten den rö— 
miſchen Boden verlaſſen, dieſen Boden ausreichend 
zu ſchützen. Im Uebrigen werde natürlich dem Papſt, 


owie jeder außerhalb der Convention ſtehenden Macht 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 31. October. 


Vorgeſtern fand noch eine kurze Sitzung der Frie⸗ 
densconferenz ſtatt. Die uns Sonntag Abend 
zugekommenen preußiſchen Blätter (die geſtern Abend 
fällige Wiener Poſt war ausgeblieben) enthalten dar— 
über folgende telegraphiſchen Nachrichten vom 29. d.: 

enn die Kanzleiarbeiten fertig werden, erfolgt more 


die volle Freiheit der Entſchließung gewahrt ſein, 


und wie der Papſt das unbedingte Recht habe, bei 
irgendwelcher künftigen Bedrohung den Schutz der ka— 
tholiſchen Mächte in Anſpruch zu nehmen, würden 
auch umgekehrt die katholiſchen Mächte ſich das un— 
bedingte Recht vindieiren müſſen innerhalb der Grän— 
zen der politiſchen Convenienz und Opportunität ihm 
dieſen Schutz zu gewähren, und Europa werde in 
einem ſolchen Fall ohne Zweifel hoffen dürfen Oe— 
ſterreich und Frankreich in Eintracht neben einander 
ſtehen zu ſehen. 


gen zuverläſſig die Unterzeichnung des Friedensvertra⸗ 
ge Die Bevollmächtigten der Conferenzmächte 
beendigten heute die letzte Sitzung mit der Vorberei⸗ 
ung der morgigen Unterzeichnung des Friedensvertra— 
ges. Die Ratification ſteht bis zum zwanzigſten No- 
vember in Ausſicht. — Das Einberufungspatent für 
den däniſchen Reichsrath wird in nächſter Woche er⸗ 
wartet. Der Reichsrath ſoll die verfaſſungsgemäße 

uſtimmung zum Friedenstractat und zur Auswechs⸗ 
lung der Ratification ertheilen. — „Berlingske Tid., 
meldet: Der Friedenstractat wurde am 27. October 
paraphirt, die endliche Unterzeichnung erfolgt am Sonn⸗ 


„Die mehrfach erwähnten diplomatiſchen Acten— 
ſtücke, welche das Turiner Cabinet dem Parla— 
mente vorgelegt hat, und deren Wortlaut die „K. Z.“ 
veröffentlicht, ſind drei an der Zahl: Das erſte iſt 
ein Schreiben, das der Miniſter Visconti-Venoſta 
bereits am 9. Juli 1863 an den Geſandten Nigra 
in Paris gerichtet hat, und welches das Verlangen 
aussprach, daß die Unterhandlungen bezüglich der rö— 
miſchen Frage wieder aufgenommen werden mögen, 
wo Graf Cavour ſie gelaſſen hatte. Das Turiner 
Cabinet gab dabei das Verſprechen, „daß keine regel- 
mäßige oder unregelmäßige Armee das römiſche Ge— 


tag. — Die dänische Regierung — wird auch der G.⸗C. 
aus Kopenhagen, 26. d., geſchrieben — ſcheint zu er⸗ 
warten, daß ſie bereits in den erſten Tagen des kom⸗ 
menden Monats in der Lage ſein werde, den in Wien 
vereinbarten Friedensſchluß dem Reichsrath zur 


biet überfallen werde.“ — Erſt im Juni heurigen 
Jahres antwortete Drouyn de Lhuys in amtlicher 
Weiſe auf die Vorſtellungen des italieniſchen Ge— 


an der Zeit, fie wieder aufzunehmen. Die Haupt- des Parlamentes bedarf. Dieſer Grund hat aller⸗ 
ſtellen des letztern haben wir bereits mitgetbeilt. dings viel für ſich, aber die Regierung entgegnete, 
General Graf Montebello, (Oberbefehlshaberfdaß es ſich nur um eiue eventuelle Uebernahme von 
der franzöſiſchen Truppen in Rom), der vorletzlen, Laſten handle. Es iſt daher auch möglich, daß die 
Mittwoch in Rom eintraf und ſofort eine Audienz Miniſter ſich dazu bequemen, um förmliche Genehmi⸗ 
bei dem H. Vater nachſuchte und erhielt, hat demſgung der Kammer anzuhalten. Es iſt aber auch 
Papſt die allerberuhigendſten Verſicherungen gegeben, denkbar, daß die Majorität aus politiſchen Rückſich⸗ 
wie der „N. P. 3.“ von einer Seite mitgetheilt wird, ten ein Auge zudrücken und ſich mit einer bloßen 
welche gar keinen Zweifel zufäßt. Die Inſtructio⸗ Tagesordnung begnügen werde. — Nizza — 
der Patrtoten, da 
aſſen ſich auf folgende Puncte zurückführen: 1) Under Rückkehr des Grafen Pepoli die an die Zufam- 
terdrückung jeder liberalen Manifeſtation in Rom menkunft der beiden Kaiſer geknüpften Hoffnungen 
den Ruf: „ed lebe Italien!“ nicht zu dulden, nochſin Nichts ſich aufgelöft haben. Dieſer Diplomat fol, 
weniger den: „es lebe Napoleon!“ dagegen durchaus wie man hört, vom Fürſten Gorczakow aufgefordert 
nichts gegen Demonſtrationen zu Ehren des Papſtesf worden ſein, den Kaiſer Napoleon zu erſuchen, doch 
zu thun. 2) Paſſive Haltung der neapolitaniſchenſja nicht von Polen in Nizza zu ſprechen, da der Car 
Reaction gegenüber, die Briganten nur zu verfolgen, nicht geſtatten könne, daß man ſich auch nur geſprächs⸗ 
wenn ſie Franzoſen angreifen; keine Offenſive gegen weiſe mit Polen befaſſe. Natürlich zerſtört das viele 
die Bande. 3) Da Cardinal Antonelli dem Grafen Ausſichten. | 
Sartiges erklärt hat, daß der heilige Vater keine neue Die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer in 
Armee bilden wolle, jo muß der Kaiſer darauf ver⸗ Missa giebt „La France“ Gelegenheit auszuführen, 
zichten, feine Truppen nach Maßgabe der fortſchrei- daß die Begegnung nicht bloß als ein Art der Cour⸗ 
kenden Bildung, der päpſtlichen Armee — fo wie esſtoiſie, ſondern auch als ein Beweis des Bedürfniſſes 
in der Convention ſtipulirt — zurückzuziehen; folglich ſangeſehen werden müſſe, das ſich den Häuptern der 
bleiben das 19. und 39. Linien⸗Regiment, deren Rück- enropäiſchen Staaten aufdränge, ihre Anſichten über 
kehr beſtimmt war, in Rom; die Räumung, wenn die großen, den Weltfrieden bedingenden Fragen der 
fie wirklich ftattfindet, geſchieht en bloc. Der Corr. Gegenwart auszutauſchen. Von einem ſolchen loya⸗ 
iſt in der Lage, die Richtigkeit dieſer Mittheilung, len Austauſch der gegenſeitigen Anſichten bis zum 
die aus beſter Quelle ſtammt, garantiren zu können. Abſchluß einer Allianz ſei jedoch ein ſehr weiter Weg 
Die „France“ bringt einen Brief aus Rom, derſund aller Wahrſcheinlichkeit nach handle es ſich in 
des Lobes über die Leutſeligkeit Sr. Heiligkeit vollfdieſem Augenblick um keine ſolche Eventualität. Frank⸗ 
iſt. Beſonders betont wird darin der gute Geſund⸗ reich bedürfe überhaupt gar keiner Allianz und 
heitszuſtand des heil. Vaters. ſich durch eine ſolche nur die Hände unnöthiger 
Die Briefe der franzöſiſchen Biſchöfe verſichern, binden: Sich nicht binden und nicht alliiren, 
daß das franzöſiſche Landvolk in lebhafteſter Beſorg⸗ iſt, will uns bedünken, das Hauptintereſſe der franzö⸗ 
niß um den Papſt ſei, und die römiſche Correſpon-ſchen Politik. Sich frei von jeder Verbindlichkeit und 
denz jagt dem Kaiſer Napoleon geradezu, daß er mit jeder Solidarität halten; nur im geeigneten Momente 
feiner Dynaſtie verloren ſei, wenn er die Convention interveniren, wenn ſolches von der Ehre oder dem 
im Sinne der italieniſchen Unterhändler ausführe. Intereſſe Frankreichs geboten erſcheint und dann auch 
Graf Sartiges hat ein Memorandum an feine Re- nur innerhalb der Gränze dieſer Anforderungen 
gierung gerichtet, in welchem er lebhaft für die Er⸗ Das ift für unſer Land das Mittel ſtark und bei 
haltung der weltlichen Gewalt des Papſtes plaidirt. allen großen internationalen Fragen geachtet und mäch⸗ 
Die Pariſer „Preſſe“ will vernommen haben, daßftig 80 ſein. E 
die franzöſiſche Regierung an die Turiner Regierung er entſchiedene Schritt der griechiſchen Re⸗ 
die peremptoriſche Forderung geſtellt hat, im Parla- gierung der Nationalverſammlung gegenüber ſcheint 
mente über die Convenkion, ohne irgend welcheſnicht allein in Athen, ſondern im ganzen Lande ber 
Deutung, abſtimmen zu laſſen. Die Turiner Regie⸗ grüßt worden zu ſein. Die Hauptſtadt illuminirte 
rung ſoll aber in dieſer Beziehung keine Verpflich- und die Provinzen ſollen ähnliche Manifeſtationen 
tung haben übernehmen wollen. — Der Pariſer Cor⸗veranſtaltet haben; auch ſoll die Armee ſich für den 
reſpondent der „Poſt“ tritt den Gerüchten entgegen, König erklärt haben. 
daß die Kaiſerin Eugenie mit der Convention nicht 
einverftanden ſei. Er ſchreibt: Ich brauche den ab⸗ 1 
geſchmackten Klatſch nicht erſt zu wiederholen. That] Prze nne 
ſache ift, daß, wie man weiß, Ihre Majeſtaͤt die An⸗ des päpſtlic, Sendſchreibens, womit die beiden ru⸗ 
ſichten des Kaiſers über den Gegenſtand theilt. Dieſtheniſch en Domcapitel in Lemberg und Przemysl 
Kaiſerin hat ohne Zweifel eine hohe religiöſe Ver- beſtätigt werden, fand geſtern in der hieſigen Kathedrale 
ehrung für das Papſtthum, aber Ihre Majeſtät weiß, unter außerordentlicher Theilnahme des rutheniſchen Klerus 
wie alle Welt, daß durch die Abberufung der franzö⸗ und der rutheniſchen Glaubensgenoſſen ſtatt. Der hochw. 
ſiſchen Truppen aus Fam der Sl, Stuhl nicht Herr Metropolit Litwinowiez ertheilte den Anweſenden den 


24. Oct. Die feierliche Publicirung 


ſandten und ſprach ſeine Geneigtheit aus, die Vor⸗ 
ſchläge der Turiner Regierung zur Löſung der römi- 


preisgegeben, ſondern daß den heil. Vater nur ein 
Mittel zur Ausſöhnung mit dem italieniſchen Volk 
gegeben wird. > 

Das „Journal des Debats“ laßt nich al zu wie⸗ 
derholen, daß die Convention eine Vereinbarung 
ſei, in der beide Theile etwas nachgelaſſen haben: 


Frankreich, welches durch die Oecupation in Rom 
die weltliche Macht des Papſtes nicht bloß gegen feine 


Segen und hielt dann eine Anrede, in welcher die hohe 
deutung der Feierlichkeit auseinandergelegt war, die Se. 
Peiligkeit Papſt Pius IX. mit feinem Sendſchreiben dem 
rutheniſchen Weltklerus der Przemysler Diöcefe bereitete. 
Nua uerfolgte die Leſung des Apoſt. Sendſchreibens in der 
O ging ond in der rutheniſchen Sprache, dann der Me. 
tropelte irkunde, mit welcher es in authentiſcher Abſchrift 
dem Przemysler Domcapitel zugeſtellt worden iſt. Darauf 


+ 


erhob ſich der fungirende Metropolit vom Thronſeſſel und 
ſtimmte Sr. Heiligkeit das rituelle „Mnohaja lita“ an, müthigen, des Großkreuzes des hannover'ſchen Haus⸗ 
in welches der Chor und die Anweſenden mit innigem Ordens vom heil. Philipp, Offizier des franzöſiſchen 
Gefühl einſtimmten. Domherr Ginilewiez ſprach hierauf Ordens der Ehrenlegion, Commandeur des großbri— 
den Dank im Namen des Przemysler Domcapitels Sr. tanniſchen Bathordens, Beſitzer des Großkreuzes vom 
Heiligkeit für dieſe ſegensvolle Wohlthat aus, und bat den ſchwediſchen Schwertorden, Großoffizier des belgiſchen 
hochw. Herrn Metropoliten, denſelben zu den Stufen des Leopoldordens, Beſitzer des Großkreuzes vom nieder 
Thrones Sr. Heiligkeit zu leiten. Nun begann das feier- ländiſchen Lövenorden und Commandeur des portu— 
liche Pontificalamt, das mit „Te Deum“ und mit „Mno- gieſichen Thurm⸗ und Schwertordens. 

haja lita“ für Se. Heiligkeit und für Se. k. k. Apoſt. Graf Johann Bernhard von Rechberg und Ro— 
Majeſtät geſchloſſen ward. Bei der Tafel, welche derſthenlöwen, der nun mit dem höchſten Zeichen kaiſer⸗ 
hochw. Herr Przemysler Biſchof gab, brachte der bochw. licher Huld, dem goldenen Vließ, abgetretene Miniſter 
Herr Metropolit Toaſte auf das Wohl Sr. Heiligkeit des kaiſerlichen Hauſes und der auswärtigen Angele- 
Pius IX. und Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät aus, welche genheiten, übernahm ſein Amt, mit dem er bis zum 
von den Geladenen mit „Mnohaja lita“ erwidert und Eintritt Sr. kaiſ. Hoh. des Erz. Rainer (den 4. Fer 
mit Pöllerſchüſſen begleitet wurden. bruar 1861) auch die Präſidentſchaft des Geſammt⸗ 
miniſteriums verband, am 17. Mai 1859, als eben 
die kaiſerliche Armee in Italien dem Feinde gegen⸗ 
überſtand. Er folgte im Miniſterium dem Grafen 
v. Buol⸗Schauenſtein; vorher war er von 1855 an 
Präſidialgeſandter am deutſchen Bundestage geweſen. 
Auf den Poſten von Frankfurt aber war er von Mai⸗ 
land aus gekommen, wo er von 1853 an dem Feld⸗ 
marſchall Radetzky als Adlatus für die Civilangele— 
genheiten zur Seite ſtand. Vor dieſer Verwendung 
aber hatte er zwei Jahre lang die Stelle eines k. k. 
Internuntius in Conſtantinopel bekleidet. In den 
früheren Stufen ſeiner diplomatiſchen Laufbahn war 
er unter Anderm als Legationsſecretär in London, als 
Geſchäftsträger in Darmſtadt und Brüſſel und als 
Geſandter in Rio Janeiro thätig geweſen. Eine 
Menge der vornehmſten europäiſchen Orden ſchmücken 
ſeine Bruſt. Graf Rechberg, gegenwärtig im 59. 
Jahre ſtehend, ſtammt bekannklich — ſchließt das 
„Vaterl.“ dieſe biographiſche Skizze — aus einem 
uralten ſchwäbiſchen, in Württemberg und Baiern 
begüterten Adelsgeſchlecht, deſſen Stammburg Hohen⸗ 
rechberg, unweit von Gmünd, noch wohlerhalten von 
einem hohen Bergesgipfel in das Thal hernieder⸗ 
ſchaut, durch welches die Eiſenbahn von Ulm nach 
Stuttgart führt. Unweit davon erhebt der Hohen⸗ 
ſtaufen ſeinen ſchlanken Gipfel, auf dem kaum noch 
einige Steine von entſchwundener Pracht zeugen. 

Derzeit befindet ſich (mit Ausnahme der kaiſerli— 

chen Familienglieder) außer dem Grafen Rechberg 
nur noch ein einziger Ritter des goldenen Vließes in 
Wien und dieſer iſt Fürſt Paul Eßterhazy. Der⸗ 
ſelbe wird dem abtretenden Miniſter zu Ehren ein 
großes Feſtdiner geben. 


— DE zu 


Oeſterreichiſche Monarchıe. 


Wien, 30. October. Se. Majeftät der Kaiſer 
hat angeordnet, daß es von der Erbauung eines Ge⸗ 
neral⸗Commando⸗Gebäudes und eines Gebäudes für 
die k. k. Arcieren⸗Leibgarde auf dem Platze zwiſchen 
dem äußeren Burgthore und den kaiſerlichen Stallun⸗ 
gen, welche Bauten bekanntlich projectirt waren, ſein 
Abkommen zu finden habe, dafür aber auf dem ge⸗ 
nannten = ehemöglichſt und mit größter Beſchleu⸗ 
nigung der Bau zweier umfangreicher Gebäude zur 
Aufnahme der k. k. Muſeen und Gallerien in An⸗ 
griff zu nehmen und der Vollendung zuzuführen ſeien. 
Anter Einem wurde befohlen, die hierzu nöthigen 
Vorarbeiten allſogleich aufzunehmen. 

Se. Excellenz der Herr Graf Rechberg hatte 
Freitag Vormittags eine beſondere Audienz bei Sr. 
Majeſtät, in welcher derſelbe, wie das „Fremdenbl.“ 
mittheilt, ſeinen tiefgefühlten Dank für die mit a. h. 
Gnade ihm zu Theil gewordene Auszeichnung der 
Decoration des goldenen Vließes abſtattete. Im Be⸗ 
rathungsſaal des Miniſteriums des Auswärtigen hat⸗ 
ten ſich gegen halb 12 Uhr ſämmtliche Hof⸗, Mini⸗ 
ſterial⸗ und Sectionsräthe des Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen im Galla⸗Anzug im Halbkreis aufgeitellt. 
Graf Rechberg nahm in einer kurzen, ergreifenden 
Rede von dem Beamtenperſonal Abſchied. Der neu⸗ 
ernannte Miniſter des Auswärtigen, Gf. Mensdorff— 
8 zu. —. 2 — ee 

Vorm. im ein des General-Adjutanten v. Cren⸗ 5 7 

nerille, des —— Ritter v. Schmerling und em e eee e k. k. 

des Minifterpräfidenten Erzherzogs Rainer vor Sr. Schulrat) Dr. Moriz Becker wurde die Ehre zu 

Majeſtät dem Kaiſer in der doppelten Eigenſchaft Theil, zum Lehrer für die deutſchen Gegenſtände bei 

als Miniſter des kaiſerlichen Haufes und der auswär⸗ Sr. k. Hoheit dem durchlauchtigſten Herrn Erzherzog 
tigen Angelegenheiten den Eid ab. Freitag Vormit⸗ Kronprinzen Rudolph berufen zu 8 
tags fand die Vorſtellung der Beamten des Miniſte⸗ Ihre k. Ee Herr Erzherzog Carl Ludwig 
riums des Auswärtigen vor dem neuernannten Mi- und Semalin find geſtern nach Graz abgereiſt. 

niſter ſtatt. Graf Mensdorff⸗Pouilly ſagte, er ſei F3 M. Ritter von Benedek iſt nach Gratz ab⸗ 
Sr. Majeſtät des Kaiſers zu BEN 2 We 24 2 198 i 

der hohen Würde berufen, wies dann auf die bishe⸗ ide Bee ee 1 1 0 5 
rige Thätigkeit und den patriotiſchen Geiſt ſeines Helin, wohin für die künftige Woche zum Tage de 

Ankunft des Kaiſers Alexander daſelbſt ſämmtliche 

an europäiſchen Plätzen reſidirende ruſſiſche Botichaf- 

ter, Geſandte und Geſchäftsträger befohlen wor⸗ 
den find. — Nach ſpäteren Nachrichten iſt Graf Stak⸗ 
kelberg, geſtern Früh nach Berlin abgereiſt. 


u löſen. 
ſämmtliche Beamte des Miniſteriums des Auswärti⸗ 


Paouilly; er entſtammte einer alt 


mit der Grafſchaft Rouſſy belehnt wurde. 


vom großherzoglich heſſiſchen Orden Philipp des Groß-ſund ſoweit 
mehrung der öffentlichen Schuld gedeckt werden. 5 
Thronfolger von Rußland itDefterreichs der Generalmajor Schulz zum Com⸗ 
auf der Durchreiſe von München nach Nizza am 27. mandanten ernannt. 


es aldann noch unbedeckt iſt, durch Ver— 
Der Großfürſt⸗ 


d. in Innsbruck angekommen, hat daſelbſt nebſt 
ſeinem aus achtzehn Perſonen beſtehenden Gefolge 
übernachtet und den andern Tag die Reiſe nach Ita⸗ 
lien fortgeſetzt. (. u. Deutſchl.) 

Dieſer Tage iſt der älteſte Proceß in Ungarn been⸗ 
digt worden, den die Familie Hunyady gegen die Fa⸗ 
milie Boronkay führte und der 180 Jahre dauerte. Die 
Septemviraltafel hat die Entſcheidung zu Gunſten der in 
Beſitz befindlichen Familie Boronkay gefällt. 

Nachrichten aus Mexico zufolge iſt der Staats— 
rath Scherzenlechner und der Leibarzt des Kaiſers 
Maxilian, Dr. Semeleder, erkrankt. 

Nach den neueſten Erhebungen befinden ſich in der 
öſterreichiſchen Monarchie 6592 Doctoren der Mediein, 
4282 Wundärzte und 3212 Apotheker, wobei die Mili⸗ 
tärärzte nicht eingerechnet ſind. 

Deutſchand. 

Der Großfürſt - Thronfolger von Ruß lan d, 
welcher in den letzten Tagen in München verweilte, 
begibt ſich über Innsbruck und Verona nach Ve— 
nedig. 

Der „National Zeitung“ wird aus München, 
25. d. mitgetheilt: v. d. Pfordten iſt Minilter. 
Die Ernennung iſt bereits vollzogen, nur noch nicht 
publieirt; und zwar iſt er nicht nur wieder Mini⸗ 
präſident und Miniſter des Aeußern — auch das Mi⸗ 
niſterim des Handels iſt ihm übertragen — ſo lautet 
der Vertrag. i 

Der „Preuß. Staatsanz.“ meldet, daß der König 
von Preußen dem Großfürſten⸗Thronfolger von Ruß⸗ 
land und dem Prinzen Ludwig von Heſſen den ſchwar⸗ 
zen Adler-Orden verliehen habe. 

Die Nachricht, daß Se. Majeſtät König Wilhelm 
durch den Polizeipräſidenten von Bernuth eine noch⸗ 
malige Unterſuchung des Glogauer Vorganges an⸗ 
geordnet habe, entbehrt der „N. A. 3.“ zufolge, jeder 
Begründung: j A 

Die „Kreuzztg.“ vom 28. meldet; Der Miniſter— 
präſident Herr von Bismarck hat ſich in Folge ei⸗ 
ner Einladung Sr. Majeſtät des Königs von Paris 
nach Schloß Blankenburg begeben. — Die Nachricht, 
daß der Termin zur Einberufung des Landtages 
auf den 12. December feſtgeſetzt ſei, iſt aus der Luft 
gegriffen. Weitere Berathungen darüber haben, wie 
verſichert wird, noch nicht ſtattgefunden. 

Die „Weſ. 3.* brachte kürzlich die Mittheilung: 
das preußiſche Miniſterium werde eine Militär— No⸗ 
velle in vollſtändiger Umarbeitung vorlegen. Dem 
„Publ.“ wird dagegen verſichert, daß dieſe Mitthei⸗ 
lung falſch iſt. Beſchluͤſſe des Staatsminiſteriums 
über die legislatoriſchen Vorlagen an den Landtag 
exiſtiren überhaupt nicht, da dergleichen Beſchlüſſe 
nur vom vollzähligen Miniſterium gefaßt werden 
können. 

Der Berliner Polen-Proceß. Sitzung 
vom 26. October. (Schluß.) Nach der Pauſe wird der 
Angeklagte Anton Maranski, katholiſcher Pfarrer in Sulen⸗ 
czyn (Karthäuſer Kreis), 30 J. alt, vernommen. Es wird 
von der Anklage behauptet, daß er mit dem Central Co- 
mité in Verbindung geſtanden und daß er zu Gunſten 
deſſelben im Karthäuſer Kreiſe Geldſammlungen vorgenom- 
Es wird dabei hervorgehoben, daß Maransfi 


v. Jackowski abzulehnen, dagegen den 
kowski aus der Unterſuchungshaft zu entlaſſen, 
pflichtung, ſich am 2. November wieder zu geſtellen. — 
Damit ſchließt die Sitzung. 

Die „Neue Pr. 3." ſchreibt: Die bereits vielfach ver- 
urtheilte wegen ihrer geringen Verbreitung in Preußen je- 
doch bisher nicht verbotene Frankfurter Zeitung „I Europe“ 


Coburg» Saalfeld, ſomit mit einer Tante der Königin mittheilt, in der Ausgabe eine Summe von 549,842.83 1 macht durch ihre täglichen Majeſtätsbeleidigungen und dgl. 


der Staatsanwaltſchaft und den Gerichten jo viel nutzloſe 


„Bei dem vertragsmäßigen Wechſel des Comman⸗ 
do's in der Bundesfeſtung Raſtatt ift von Seiten 


Aus Hamburg, 28. d., wird dem „Frmdbl.“ 
telegraphirt: Ein zweiter däniiher Cabinets-Courrier 
Bille iſt über Lübeck nach Wien gereiſt. Die voll⸗ 
endete oldenburg'ſche Begründungsſchrift iſt bereits 
nach Frankfurt unterwegs. Die Gerüchte von einem 
anerkennenden Gutachten des Königs Leopold werden 
beſtätigt. Der in hieſiger Umgegend auf der Jagd 
befindliche Auguſtenburger wird heute nach Kiel zu— 
rückreiſen. Eine öſterreichiſche Brigade beſetzt die 
holſtein'ſche Landſchaft Dithmarſchen. 

Wie die „Bank- u. Handelsztg.“ meldet, ſollen 
nach dem Friedensſchluß von den Oeſterreichern, Preu— 
ßen und den Bundestruppen je eine Diviſion in den 
Herzogthümern bleiben. 

Aus völlig ſicherer Quelle erfährt die „Schl. 3.“ 
aus Kiel, daß Baron Scheel-Plejjen von Ber⸗ 
lin direct nach Altona gereiſt iſt, und dieſe Stadt 
ſeitdem nicht verlaſſen hat. Die Erzählung von ſei⸗ 
ner Reiſe zum Großherzog von Oldenburg iſt da- 
her völlig, wahrſcheinlich tendentiös, erfunden und die 
daran geknüpften Schlüſſe hinfällig. Nach Herrn v. 
Bismarcks Rückkehr nach Berlin wird übrigens 
Fe ⸗Pleſſen ebenfalls noch einmal dahin zurück⸗ 
ehren. 


Frankreich. 


Paris, 27. Oetober. Der Kaiſer hat während 
ſeiner Reiſe nach Nizza das ſtrengſte Incognito be— 
wahrt. In das Innere der Eiſenbahnhöfe wurde 
deßhalb auch Niemand zugelaſſen. In Dijon dinirte 
er in Geſellſchaft ſeines Gefolges am Buffet. Auf 
dem Eiſenbahnhofe in Lyon, wo er etwas nach 10 
Uhr anlangte, wurde der Kaiſer vom Marſchall Can— 
robert und dem Präfecten Henri Chevreau empfangen. 
Der Kaiſer ſtieg in der Präfeetur ab. Nach Berich⸗ 
ten von dort war der Empfang, den das Publieum 
der franzöſiſchen Majeſtät auf den Straßen machte, 
ein äußerſt begeiſterter, und das Rufen „Vive ’Em- 
pereur!* wurde vor der Präfeetur jo ſtark, daß er 
genoͤthigt war, ſich auf dem Balcon zu zeigen. Louis 
Napoleon iſt von Lyon direct nach Nizza gegangen. 
Den Staats⸗Miniſter Fould ſcheint die Nachricht 
der „Patrie“, daß man wahrſcheinlich eine Anleihe 
für öffentliche Bauten machen werde, ſehr beunruhigt 
zu haben, denn er läßt heute im „Conſtitutionnel“ 
nochmals verſichern, daß von keinerlei Anleihe die 
Rede ſei. Dieſes ſcheint jedoch nicht ganz richtig zu 
ſein, und die „Patrie* antwortet heute, daß fie ſich 
bei ihren Angaben einfach auf das geſtützt habe, was 
der Bauten⸗Miniſter Béhie als Generalraths⸗ Präſi⸗ 
dent geſagt habe. Dieſer habe nämlich behauptet, 
daß man zur ſchnellen Ausführung aller projectirten 
öffentlichen Bauten einer Anleihe von 240 Millionen 
bedürfe. Herr Fould, der aber gegen eine jede neue 
Anleihe iſt, will natürlich nichts davon wiſſen. — Herr 
v. Bismarck, der preußiſche Miniſter, will uns heute 
verlaſſen; er hat im Laufe des Tan? dem bier an⸗ 
weſenden Lord Granville einen Beſuch abgeſtattet. — 
Der Eigenthümer der „Patrie“, Hr. Delamarre, hat 
ſämmtliche Vertreter der großen Preſſe von Paris zu 
Tiſche geladen. Seine Einladung iſt von ſämmtli⸗ 
chen Redaeteuren angenommen worden, mit Ausnahme 
von Hrn. Janicot Gazette de France) und Tuconnet 
(Monde). — Der „Moniteur“ meldet den am 11. 
Sept. in Maſſuah erfolgten Tod des Biſchofs und 
Chefs der Lazariſten⸗Miſſion in Abyſſinien, Migr. 
Biancheri. — Die „France“ erklärt ſich berechtigt zu 
der Mittheilung, daß die bei Dentu erſchienene Flug⸗ 
ſchrift über die Convention nicht von Layueronniere 


nung der Loyalität der von Frankreich abgegebenen 


rung des allſeitigen Rechtsſtandpunetes. 
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Ordens III. Claſſe mit den Schwertern, de 


ſchen rothen Adlerord 


lien. 
orenz wird als Reſidenz 


g derſmag, wird aufgefordert, der nächſten Polizeibehörde davon 
EntſchädigungKenntniß zu geben. 


de 
Turiner Parlaments wird ihren Bericht über die 


a 


bekannten Regierungsvorlagen in der nächſten Woche 


vorlegen. 


In Turin am 28. eingetroffene glaubwürdige 


Berichte aus Venetien bezeichnen die Vorfälle in 
Friaul als bedeutungslos. 

Monſignore Frattini, Decan der päpſtlichen 
Protonotarien und promotor fidei, iſt am 21. d. ge⸗ 
ſtorben. 


Nußland. 


Nach einer für die weſtlichen Provinzen Wilna, 
Grodno, Kowno, Minsk, Mohileff und Witebsk er: 
laſſenen Verordnung können in Zukunft die Söhne 
der Weltgeiſtlichen bei allen Givil- und Gerichtsver— 
waltungen Anſtellungen finden. l 

Zu den Berichten in mehreren preußiſchen Blät- 
tern über die Einſperrung eines Judenmädchens im 
Kloſter der Felicianerinen in Warſchau zum Zwecke 
des zwangsweiſen Uebertrittes zur katholiſchen Reli— 
gion, bringt der Warſchauer „Dziennik“ die berichti⸗ 
gende Erklärung, daß die bereits erfolgte Freilaſſung 
des Mädchens nicht dem freien Willen der Kloſter⸗ 
frauen oder der Einwirkung von Seiten der geiftli- 
chen Behörde zuzuſchreiben ſei, da im Gegentheile der 

ater lange und vergebens den Aufenthalt ſeines 
Kindes zu erforſchen geſucht und endlich ſich an den 
irector der Commiſſion des Innern, Fürſten Czer⸗ 


kaski, gewendet habe. Derſelbe begab ſich einige Tageſund ſchtieſten 205.80. — Greditactien von 176,680 — 176.20 ſnet werden darf. 


darauf ſelbſt ins Kloſter der Felicianerinen und äu⸗ 
ßerte ſich über die ihm zugekommene Beſchwerde. Der 
Wink blieb nicht unbeachtet, da die Kloſterfrauen 
chon nach zwei Tagen dem Fürſten melden ließen, 
daß das Mädchen bereits in das Elternhaus zurück— 
gekehrt ſei. Gegenwärtig fügt der „Dziennik“ hinzu, 


„Am 9. October d. J. iſt der Grundwirth Adalbert Dabros 
zu Boruſſowa Zabnoer Bezirks, welcher ſich im betrunkenen Zu: 
ſtande auf dem Dörrofen ſchlafen legte, verbrannt. Auf ähnliche 
Weiſe fand an demſelben Tage die öjährige Tochter des Grund: 
wirthen Joſeph Kmieeik zu Kozlöw beim Dörren den Tod. 

a P. Semenenfo aus Rom wird am Feſte Aller Heiligen 
in der Lemberger Kathedralkirche eine Kanzelrede halten. 

Dieſer Tage wurden in Lemberg der „Boh.“ zufolge meh—⸗ 
rere Verurtheilte, denen der Stadteommandant Gen. von Reich⸗ 
ardt einen größeren oder kleineren Theil des Strafreſtes nachge— 
ſehen, aus der Haft entlaſſen; ſo die Gutsbeſitzer Pietruski und 
und Leszezyüskt und der Sohn des ehemaligen Landtagsmarſchalls 
A. Wasilewski. Auch der Maler Romelo aus Conſtantinopel, 
den man bei einer Hausſuchung beim Literaten Widemann im 
Jänner verhaftet batee, wurde nun aus der 9 monatlichen Unter 
ſuchungshaft entlaſſen. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 

Breslau, 29. Oetober. Amtliche Notirungen. Preis für 
einen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 Ir. ößerreichiſcher Währung außer Agio: 
Weißer Weizen (alter) 62— 73, (neuer) 56-65; gelber (alter) 
61 — 68, (neuer) 56 — 62. Roggen 42 — 46. Gerſte (alte) 
39—42, (neue) 33—36. Hafer 24—32 rb ſen 52 64. Winter: 
Raps (per 150 Pfd. Brutto) 192—222 Winterrübſen (per 150 
Pfd. Brutto) 186—210. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 
156 — 186. -- Rothe Kleeſagten für einen Zolleentner (893 
Wiener .) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 574 kr. öſt. Währ. 
außer Agio) von 10—174 Thlr. Weiße von 12— 20 Thaler. 

Wien, 30. October, [S.⸗3tg.]J. Staatsbahn 206 — 203.50 


gedrückt. 
Berlin, 29. October. Freiw. Aulehen 101. — 
594. — Wien 844. — 1860er⸗Loſe 784.— Nat. ⸗Aul. 674. — 
Staatsb. 1164. — Credit⸗Aetien 743. — Credit-Loſe —. 
Weſtbahn 683 — 1864er Loſe 48. — 1864er Silber- Aul. 744. 
Galiz. 102. 
Fouds behauptet. Liquidation ziemlich leicht. 
Frankfurt, 29. October. öpere. Met. 564. 


— Aulehen vom 


werden noch zwei andere Mädchen geſucht, welche ſich Jahre 1859 76J. — Wien 991. — Bankactien 768. — 1854er 


in gleicher Lage befinden. 


Wie ſich jetzt herausſtellt, beträgt die Salvian Jaku⸗ 


bowskiſche Paſſivmaſſe gegen 2 Millionen R. S., wäh⸗ 
rend an Activis kaum 10 pCt. vorhanden und dieſe noch 
ſehr zweifelhaft find. Jakubowski foll in Amerika ſein. Er 
ließ telegraphiſch erſt dann ſeine Zahlungen einſtellen, als 
er ſich im Auslande in Sicherheit befand. 


Vermiſchtes. 


“ (Beſucher des einen Mythenſtockes im Canton 
chwy z) berichten von einer intereſſanten Naturerſcheinung, die 
lie vor Kurzem gegen Abend daſelbſt beobachtet haben. Wenn 


S 


namlich hinter dem Mythenſtocke, etwa eine halbe Stunde in der 


Richtung gegen Iberg, Nebelmaſſen vorüberzogen, die Sonne aber 
über die ae Erze des Ban in dieſelben hineinſtrahlen 
konnte, fo en'ſtaut jedesmal in jenem Nebel eine ſehr helle, mit 
eeſchiedenen Ringen umgürtete Scheibe, die einen Durchmeſſer 
von eirca 10 Fuß hatte. Die Beſucher, welche auf dem hoͤchſten 

unte des Berges in gerader Linie zwiſchen der Sonne und die⸗ 


ſer Scheibe fanden, erblickten dann jedesmal ſehr deutlich ihr 


Abbild, das jede ihrer Bewegungen auf das getreueſte nachahmte. 
Stz Der Afrika⸗Reiſende Miaui hat ein Cireular an die 
tädte gerichtet, welche Geldmittel zu ſeiner Entdeckungsreiſe 
eiſteuerten, worin ei die Gründe auseinanderſetzt, die ihn genö⸗ 
Meant haben, ſeine Expedition auf eine andere Zeit zu verſchieben. 
eue und viele Feinde haben ſich gegen die Expedition erhoben 
und die egyptiſche Regierung veranlaßt, ihre Unterſtützung zu 
verweigern, Herr Miani wird demnächſt ein Manifeſt veröffent- 
lichen und in demſelben eine internationale Expedition vorſchlagen. 
Es heißt, die Frau Marquiſe de Boiſſy habe ſich entſchloſ⸗ 
fen, viele ungedruckte Poeſien Byron's der Oeffentlichkeit zu 
übergeben. Man verſichert, daß ſich unter denſelben zwei Ge⸗ 
länge, des Don Juan befinden. Es iſt dies durchaus nicht un⸗ 
wahrſcheinlich. Madame de Boiſſy iſt die frühere Gräfin Tereſa 
> uiccioli, welche Lord Byron in Venedig kennen lernte und die 
ine fo bedeutungsvolle Rolle im Leben des Dichters ſpielte. 
9 Den Pariſer Verlegern in der Verkauf von Büchern mit 
wonogtaphien der „petites dames“ von der Behörde verboten 
en. 
Rei ** [Briefverfehr.] Die Zahl der zu befördernden Briefe 
neigt nachgerade in's Unglaubliche. Birmingham mit 12 illio⸗ 
gen, Liverpool mit 16 Millionen, Mancheſter mit 19 Millionen 
abeaſen jährlich bieten ſchon reſpectable Zahlen; fie verſchwinden 
er gegen London. Im Jahre 1862 wurde in der britiſchen 
daupfſtadt die ungeheuere Zahl von 151.619.000 Briefen durch 
* Poſt abgeliefert. Die Briefe, welche ihren Weg aus London 
Dean nehmen, bilven noch ein erſtaunlich hohes Ertraquautum. 
Vie efoerfeht in Berlin betrug 1863 im Ganzen 9.864.275 


.. 2 “ 

„ lengliſche Witzblätter.] Das Witzblatt „Punch“ hat 
Su Furzeun 65 — die nicht immer fo palmerftonifchs 
1 mifjc find wie er. Der „Arrow“ (ein confervatives Spottblatt) 
9 auf feinem Hauptdilde zwei Arbeiter, die mit Anfertigung 

nes kleinen Paradeſtuͤckes, eines Löwen, beſchaftigt find. Johnny 
ni ſagt der ſchlankere (Pam) zu dem kleineren — der taugt 
lachte, mit dem können wir uns bei den großen Porlamentswah⸗ 
ſon nicht ſehen laſſen. Du mußt ihm ein wilderes Geſicht geben, 
ouſt merkt man bald, daß er ausgeftopft it. „Comic News 
fannt, wie ſich (nach dem Sprichwort) der Ochs in einem Porce⸗ 
anladen benimmt. John Bull ſteckt in einem kleinen Zimmer, 


das voll von gebrechlichen Porcelanvaſen iſt. Dieſe haben verſchie⸗ 


ene Inſchriften, wie: polniſche Frage, amerikaniſche Pickles, dä⸗ 
dische Nee uſw. Er ge 9 zwiſchen den Dingern bins 
in ch schleichen und den Weg nach der Thüre finden wollen, hat 
ea mem Ungeſchick eine Schüſſel zerbrochen, it darüber in Ver⸗ 
poenßett, Ungeduld und Wuth gerathen und tritt nun mit be⸗ 
omenten Stulpenftiefeln den ganzen Kram in Scherben. Zur halb 

enen Thüre guckt ein Geſicht herein — das Geſicht L. Napo⸗ 


core, d i i it der gute John mit ſeiner 
Arbei, — nachſehen will, wie we gute Joh 


Local und Provinzial - Nachrichten. 
Krakau, den 31. October. 


@ In der Octave des feierlichen Ablaſſes des heil, Johann 
x Kety ward geſtern Vormittag während des Hochamts 1 
St. Annenkirche Haydn's wunderbar ſchöne, ſogenaunte 
7 Latta⸗Zeller“⸗Meſſe (in C-Dur) unter der Leitung des Herrn 
„L aſchke von Dilettanten ausgeführt, wobei u. A. das Duett: 
banda Zion“ von Gherubini gefungen wurde. Se. Hochwürden 
Beide zacki hielt die Kanzeltede. Nachmittag fand bei zahlreicher 
zu heiligung der Andächtigen der übliche akademiſche Kirchenum⸗ 
mo att. Der hochw. Dechant Serwatowski hielt die. 4 55 
t tagspredigt, vor welcher während der Vesperandacht ein So⸗ 
an Solo „Salve Regina“ von Schubert vorgetragen wurde. 
in C. Im Laufe dieſer Woche werden bei dem k. k. Landesgerichte 
den Srafſachen nachſtehende Schlußverhandlungen abgehalten were 
lich Am 2. November wider Paul Waſik wegen ſchwerer körper 
unten Beſchädigung, wider Maria Kotkowaka wegen Diebſtahls 
Vi wider Agatha Hebda wegen Kindesmord am 3. Nov.: wider 
Dietoria Jawilonka, Georg Budowiec und Franz Sendar wegen 
Safe, am 4. Nov.: wider Joſef Weinberg et Compl. wegen 
lebſtahls und wider Judith Moeroz wegen Kindesmord. 


Loſe 73. — Nat.-Anlehen 654. — Credit-Actien 1733.— 1860er 
Loſe 784. 1864er Loſe 834. — Staatsbahn fehlt. — 1864er 
Silber-Aulehen 733. 

Hamburg, 29. October. Credit-Aetien 733. — Nat.-Aul. 664. 
— 1860er Loſe 774. — 1864er Loſe —. — Wien —. 

Stimmung angenehmer, Gifenbahnen begehrt. 

Amſterdam, 29. October. Dort verz. 793. — öpere. Met, 
54%. — 2] pere. Met. 278. — Nat.⸗ Anl. 6276. — Wien 97. 
— Silber-⸗Anlehen —. 

Paris, 29. Oetober. Schlußcurſe: Zpere. Rente 64.65. — 
44 pere. 91.75. — Staatsbahn 442. — Eredit Mobilier 863. — 
Lomb. 515. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 65.05. 
Conſols mit 89% gemeldet. , 

London, 29. October. Schlußconfols 891. — Lomb. Eiſenb.⸗ 
Act, 2144. — Silber 60. Wien —.—. — Türk. Conſols —. 

Lemberg, 26. October. [L. Z.] Vom heutigen Getreidemarkte 
notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (81 Pfd.) 
2.62. — Korn (76 Pf.) 1.50 — Gerſte (— Pf.) —. — Hafer 
(46 Pfund) 1.08 — Haiden 1.69 — Erbſen —.— — Erdäpfel 
125 — 1 Cent. Heu 1.36 — Schabſtroh 64 kr. — Buchen⸗ 
holz per Klafter 12 fl. 67 fr. — Kieferholz 8 fl. 77 kr. Der Ver⸗ 
kauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 

Lemberg, 27. October. Holländer Dukaten 5.53 Geld, 5.59 

Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.58 Geld, 5.63 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.61 G., 9.75 W. — Ruſſ. Silber⸗Nu⸗ 
bel ein Stück 182 G., 1.86 W. — Ruſſiſcher Papier-Rubel ein 
Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant-Thaler ein Stück 
1.75 G., 177 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
2 93 G., 73.78 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. ohne Coup. 
76.55 G , 77.42 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne 
Coup. 73.58 G., 7442 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 78.72 
G. 79 44 W. Galiz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn-Actien 235.67 G 
238. W. 
Krakauer Cours am 29. October. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Polu. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1003 verlangt, 994 
Poln, Wan noten für 100 fl. 8. W. fi. polu. 456 verl., 448 bez. 
— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 149 verl., 
(46 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W 
176 verl., 174 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. 
86 verl., 85 bez. Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1173 verl., 1163 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand-Dukaten fl. 5.62 
verl, 5.52 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.61 verl., 
5.51 bez. — Napoleond'ors fl. 9.70 verl., fl. 9.35 bez. — Ruſſiſche 
Imperials j. 9.70 verl., fl. 9.55 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt 
lauf, Couv. in öſt. W. 75.50 verl., 74.— bez. — Galiz. Pfaud⸗ 
briefe nebſt lauf. Coupons in .⸗Mze. fl. 78.50 verk., 77.50 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 764 verl— 
754 bez. — Actien der Carl Ludwigs-⸗Bahn, ohne Coupons fl, 
öſterr. Währ. 240 verl., 237 bezahlt 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 29. October. 


Wien: 4 43 86 28 41. 
Gratz: 80 37 10 40 57. 
Prag: 71 7 61 54 62. 


— rs — ner mamma nenne 


Meneite Nachrichten. 
Von unterrichteter Seite wird der „Bresl. Ztg. 
verſichert, daß der Kaiſer in Darmſtadt, wo ihm die 
Frage wegen der Auflöſung der polniſchen Klöſter 


vorgelegt wurde, das Fortbeſtehen der letzteren decre— 8 


tirt hat. 

Ueber die Vorgänge am 21. und 22. September 
und das Verhalten des Miniſteriums Minghetti 
treten nun einige ganz ſonderbare Details in die 
Oeffentlichkeit. So liegt z. B., ſchreibt der Turiner 
Correſpondent des „Fremdenblatt“ vom 30. d. (das 
uns mit den übrigen Wiener Blättern erſt heute zu— 
gekommen), der eingeſetzten parlamentariſchen Unter— 
juchungscommiſſion ein Bericht des Munieipiums vor, 
in welchem zwei Munieipal-Aſſeſſoren eidlich beſchwö— 
ren, in dem Augenblicke, als die Carabinieri die erſte 
Salve gegeben haben, ein dreimal auf und nieder ge— 
ſchwenktes Licht an einem Fenſter des Miniſteriums 
des Innern geſehen zu haben und zwar gerade in der 
Kanzlei des Generalſeeretärs und Chefs der geheimen 
Polizei Spaventa, welches ohne allen Zweifel ein 
Signal zum Feuern geweſen ſei, da der commandi= 
rende Major, als er das Licht erblickt, ſeinen Degen 
gegen das Fenſter geſenkt und gleich darauf Feuer 
commandirt habe. Die eingeleitete Unterſuchung wird 
nun das Weitere beweiſen; daß aber das abgetretene 
Miniſterium einen ſehr ſchweren Stand zu ſeiner 
Vertheidigung haben wird, iſt gewiß, da ſchwere und 
treffende Jnzichten gegen dasſelbe vorliegen. — Der 
„Weiße Adler“, das Organ der polniſchen Revolution, 
erhält über dieſen ſelben Gegenſtand aus Turin fol⸗ 
gende Mittheilungen: An dem traurigen Tage des 


gramme der Wahrheit zuwider waren. 


22. haben, das beweiſt die Unterſuchung bis zur Evi.“ Newyork, 19. Oetober. Hood machte drohende 
denz, die drei Aufforderungen durch Blaſen der Trom- Bewegungen im Rücken Shermans. Price eroberte Le⸗ 
pete nicht ſtattgefunden. Es iſt falſch, wenn in demſrington. Ein Angriff Foreſt's auf Memphis wird er⸗ 
officiellen Bericht geſagt worden, daß die beiden Ca- wartet. Eine ausgedehnte Verſchwörung zur Bildung 
rabiniers, welche den Polizeibeamten, der die Som- einer nordweſtlichen Conföderation iſt entdeckt worden. 
mationen machen ſollte, begleiteten, verwundet wor- — Goldagio 9%,. 
den, was gehindert hätte, die geſetzlichen Sommatio-) Newyork, 21. Oetober. Sheridan ſchlug Long⸗ 
nen zu machen. — Endlich iſt bewieſen, daß währendſſtreet am 18. October in der Nähe von Straßburg 
dieſer traurigen Tage die telegraphiſche Agence Ste- und nahm den Conföderirten 50 Kanonen ab. — 
fani gezwungen worden iſt, dem Seeretär des Herrn Goldagio 102. 
Peruzzi, Spaventa, die Redaction der nach dem In-“ Trieſt, 28. October. (Levantiniſche Poſt.) Co n- 
nern und ins Ausland zu expedirenden Telegrammeſſtantinopel, 22. October. Osman Paſcha, Prä⸗ 
zu überlaſſen. Es iſt bekannt, wie ſehr dieſe Tele- ſident des Kriegsrathes, geht nächſtens mit einer 
a Specialmiſſion, hauptſächlich betreffs des Suezeanals, 
Der „K. 3.“ wird aus Paris, 28., geſchrieben: nach Alexandrien. Mihdad Paſcha ift zum General- 
Ein an der hieſigen Börſe in kaum verkennbarer Ab- Gouverneur des neuerrichteten Donaudiſtrietes er- 
ſicht ausgeſtreutes Gerücht, welches begreiflicher Weiſenannt worden. Athen, 22. Oetober. Von der Na⸗ 
ſpäterhin ſeinen Weg auch in die Journale gefunden, tionalverſammlung ſind weitere 15 Artikel der Ver⸗ 
will wiſſen, der u 1 Nord-Eijenbahn 1 ef faſſung angenommen worden. 
und davongegangen und habe in der Caſſe ein Defi- Per Flic der Si: Zuge 
eit von 1,800,000 155 e Ki find zu Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczer 
der Erklärung ermächtigt, daß an dieſem Gerüchte Wiener Börse -Bericht 
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auch nicht eine Spur, nicht ein Schatten von Wahr vom 29. Oetober 

Offentliche Schuld. 


heit iſt. Uebrigens iſt ſeit dem bekannten Diebſtahl 
der Grallet und Carpentier das Caſſenweſen der 


207. ; | 5 18 ! Geld Waare 
Nordbahn derart organiſirt, daß die Wiederkehr einerſ Zn Oeſtr. W. zu 5% für a Staates 22.66.60. 66.70 
ſolchen That beinahe unter die Unmöglichkeiten geredye| Aus dem . 5 5% für 75 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 279.40 79.50 
57 Mei Hermannſtadt, 29. October. Der ſiebenbür⸗ Metalliques zu 5% für 20: 2 e Ha 2 
677. — giſche Landtag hat die Repräſentation zum Geſetzar⸗ dite „ 4% für 100 l.. 6275 63.— 
Vöhun tikel, betreffend den Voranſchlag des ſiebenbürgiſchen mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 153.50 
„ Leſung angenom⸗ „ 1888 fe 98 En — 
men. Der ſiebenbürgiſche Landtag iſt zufolge Aller- at 5 5 g } 
böiiter Gntlöfiehung vom 14. Belchen b J. für De De ine Som e eee 
Dauer der bevorstehenden Seſſion des Reichsrathes Como-Reutenſcheine au ei austr. . 17.50 18.— 
vertagt. 5 B. er Üronfänder. 
Berlin, 29. October, Nachmittags. Der Kaiſer . Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
von Rußland trifft nächſten Mittwoch hier ein, nimmt oon Narren rz 59 für f ... . 80.— 90,60 
Sr. Majeſtä Ze von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
auf den Wunſch jeſtät des Königs an derſvon Schleſien zu 5% für 100 l. 89.— 90.— 
Hubertusjagd theil und reift erſt Donnerſtag Abend von Skis pa u 5% für 100 fl. 89.50 —.— 
ab. Se. Majeſtät der König und Herr v. Bismarckſvon Tirol zu 5% für 100 fl. e —— — 
kehren erſt morgen von Blankenburg nach Berlin zu⸗ on Da OR Fer 100 f. 9 Ed — 
rück. — Zwei preußiſcherſeits verurtheilte däniſcheſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.50 73.— 
Spione ſind amneſtirt worden. von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.25 74.75 
Berlin, 30. Oetober, [Sonnt.⸗Ztg.] Hr. v. Bis⸗ von Galizien zu 5% für 100 fl. 23.75 74.50 
marck iſt geſtern Abends hier eingetroffen. von Hiebenbaegen zu 5 % für 100 f..... _ 7025 70.60 
Aarhuus, 28. October. (8.9) Die heutige Amts ⸗ von Bukowina zu 92 De = 6 EN 70.25 70.75 
zeitung jagt: Der Forſt-Inſpector für Jütland, Oberförſter der Nau onalb ank. 27276 778. 
Jeſſen, iſt ſeiner eee ee enthoben und der kgl.ſ der 20 0 für Handel und Gewerbe zu e 
preußiſche Lieutenant Geisler befehligt, ihn zu vertreten. „der hgere Cecompte⸗Geſeülſchalt zu 500 k. 6. 0. 388. 699 
Das Forſt-Jnſpectorats Bureau Jütlands wird vom EN Morkbahı an Peg en 2 1018 185 
15 8880 = nach en 9 2 werden. bet 1. 00 zu 200 fl. CM. 5 
Ratzeburg, 29. October. Das amtliche Wochen⸗ der 500 Fr.. 
} g 1 f der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. 137.— 137 
blatt 5 155 Folge eg eh der cn der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 205 fl. EM. . 119,75 120.— 
welche von der in Folge Beſchluſſes der Bundescom⸗ der Theis. zu 200 fl. CM. mit 140 l. (0%) Eing. 147.— 147.— 
miſſäre am 3. December vorzunehmenden Zählung derſder vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Bevölkerung das Herzogthum Lauenburg ausſchließt. Ciſenbahn zu 200 fl. öfte. W oder 500 Fr. 229.50 240.50 
Paris, 29. October. (Frmdblt.) Der Papſt hat 5 Her Donau-Dawpffifahris: Gefeliäaft g 231.25 e 
erklärt, fein Urtheil über die Convention bis nad)" 800 fl. CM. wi a Achat en 446.— 448 
dem Votum des Parlaments abgeben zu wollen. Derſdes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 226.— 228.— 
„Conſtitutionnel“ gibt der römiſchen Regierung denſder Ofens Pefther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 354.— 358.— 
Rath, Italien mit liberalem Beiſpiele voranzugehen. der Wiener Dampfmuͤhl⸗ Aetien⸗ Geſellſchaft zu ER 
Der Kalſer trifft D ug Wieder hier er 500 f. ö.. W. „ RO 
r er tri onuerſtag wieder hier ein. . deer priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 161.2 161.60 
ö Paris, 29. October. („Preſſe“). Man hält ſich Pfandbriefe 
bez. — hier überzeugt, daß die Commiſſion des italienijchen|ver Nationalbank, 10jahrig zu 5%, für 100 fl. . 102.50 108.— 
Parlaments unter Buoncompagniss Vorſitz wahrſchein auf C.- M. I verloabar zu 5% fur 100 f... 94.— 9440 
0 Er f 8 ; ; auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.70 89.80 
lich einſtimmig für die Convention ſich ausſprechen Galiz. Credit, Ansalt öſtr. W. zu 4 für 100 l. 73.50 74.50 
Thaler[wird. Die Debatten werden vorausſichtlich gemäßigt % fe 2 


vo 
fein, da die Führer der Linken, wie Mordini und|ver Gredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu, 


Crispi, dahin wirken. Ratazzi verzichtet auf ein pro- 100 fl. ost. W. 


enn 126.50 126.75 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. 


i dichte em. 83.50 84.50 
ponirtes Amendement und ſteht wieder in voller Gunſtſ zg t⸗Auleihe zu 100 fl. M. 
bei dem Könige, der ihn mit Lamarmora und Lanza t . N 858 2 50 fl. GM. ER 1 
am 26. d. M. zum Diner lud. „Stampa“ meldet, Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤtr. W. 24.25 24.50 
nach beſchloſſener Verlegung der Hauptſtadt werde San 0 4 — 2 Me. 102.— 103.— 
von der Regierung ein Dringlichkeitsantrag behufs pay 5 — — — 
der Herſtellung der adminiſtrativen Einheit einge- Clary zu 40 fl. „ 24.— 24.50 
bracht werden. Es beſtätigt ſich, daß der Car den St. Genois ju 40 fl. „ 24.50 25.— 
Kaiſer Napoleon erſuchen ließ, in Nizza über Polen Fe El iu 2 4 8 18.25 1 25 
nicht zu ſprechen. — Kaiſer Marimilian von Merieo Kegler iu 1 40 85 
hat Juarez freies Geleite bewilligt, wenn er MexicoſK. k. Hofipitalfond 25 10 fl. österr. Währ. 11.50 11.76 
verlaſſen würde. Man glaubt, daß Juarez annehmen f echſel. 3 Monate. i 
Bars Augsburg, für 100 f. fübbeutfiper Babe 510, . ba 00 
Toulon, 29. October. Kaiſer Napoleon kam um Augsburg, für 100 fl ſüdpentſcher Wihr 54% 297 99.75 
1 Uhr hier an und reiſt morgen Vormittag 10 Uhr eg 400 A. 5.4% W 4 b 88.10 88 20 
wieder ab. Der Kaiſer von Rußland wird morgen 3 Pal te . 1 a 
Abend von Nizza abreiſen. aris, für ranes 8 / „ „ u >: . „ 
Turin, 29. Oetober. Die heutige Opinione N re — det al 
ſagt: Eine bekannte Partei iſt beſtrebt, noch andere 8 k. fl. kr. fl. ft. fl. fr. 
anden nach Friaul zu ſenden und bemüht ſich, Ga⸗ Kaiserliche Wünz⸗Dukaten 5 62 — — 5 61 5 62 
ribaldi hiezu zu verleiten und 5 en Ziele * vollw. Dukaten. . 562 = — 15 — — 8 
zu gelangen, indem ſie einen ſeiner Söhne in die re 0 
Bewegung verwickelt. Wir glauben, daß es ihr nicht n — —— 9 85 5 17 


a Ruſſiſche Imperiale. 
gelingen werde. Die Wesen er Ma 12 . 
ſind unwahr und beſtimmt, zu täuſchen. Die Banden 

ſind entweder zerſprengt oder umzingelt und es ift| Abgang und Ankunft der 


lber — 


Eiſenbahnzüge 


unmöglich von ihnen Nachricht zu haben. Die Re- vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
gierung mißbilligt dieſe unbeſonnene Bewegung und Abgang Ne: 
wird Maßregeln treffen, um nicht in einen Kampfſvon Krakau nach Wien T Ahr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.— 
hineingezogen zu werden, deſſen Prineipien ſie zwar“ nach ed nach Oſtrau und über Oderberg — 
nicht dezavouirt, über deſſen Opportunität fie jedoch“ Femberg 10 uhr A — 
allein Richter bleiben will. g Abends; — nach Wielicafa 11 Uhr hr W 
London, 29. October. Der Prozeß gegen Müller von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


nuten Abends. 
von Oftran nach Krakau 11 Uhr — 
von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. orgens. 
Ankunft 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. az a 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ihr 27 Mi 


iſt geſchloſſen. Der Angeklagte iſt des Mordes für 


ſchuldig erkannt. 

Petersburg, 30. October, [Sonnt.-Ztg.] Die 
heutige „Petersb. deutſche Ztg.“ beantwortet den die 
ruſſiſche Frage beantwortenden Artikel der „Most. 
Ztg.“ in nachstehender Weiſe: Die ruſſiſche Frage in⸗ 
volvire die Machtſtellung und Tendenz Rußlands. Die 


Tendenz Rußlands will keine Eroberungen oder Stei⸗ Abends; — von Lemberg 6 — 15 Min. „2 uhr 
g ; ndere taaten ſuchen in 54 Min. Nachm.; — von Wieliczfa 6 Uhr 20 Min. 6.— 
gerungen feines Einfluſſes. A Stäafen ſachen Lemberg — Krakau 8 Uhr Min. 92 * 40 Mi, 


eine Garantie in Bündniſſen. Die Garantie Rußlands 
liege in feiner inneren Entwicklung. Demgemäß er⸗ 
ſtrebe Rußland freundſchaftliche Beziehungen zu allen 
Staaten, vorzüglich zu ſeinen Nachbarn. 


nuten Abends. 


Des auf morgen fallenden h. Feſtes wegen er⸗ 
ſcheint die ah nme dieſes Blattes M ttwoch 


aggiunte e corwezioni e con un’ compendio della 


A iutsblatt. 


Kundmachung. 
Ertenntniß. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht 
in Trieſt hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoftoli- 


(1117. 1-3) 


ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der 


k. k. Staatsanwaltſchaft daſelbſt zu Recht erkannt, daß der In⸗ 
halt der Druckſchrift: 

„Primi rudimenti di Geografia compilati dal 

Professore Antonio Sala Quinta edizione con nuove 


geografia d'Italia. Milano presso Giacomo Gnocchi; 
Napoli presso F. Perruchetti 1863,“ 


der Hilfsämter Direction der k. k. Finanzlandesdirection 
einzuſehen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau den 27. October 1864. 


Zur Sicherſtellung des in der 10jährigen Periode vom 
1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1874 zur Straßen ⸗ 
pflaſterung in Krakau nothwendigen jährlich 250 I-Klaf- 
ter Wiener Maaßes betragenden Bedarfes an 7zölligen auf 
ſechs Seiten bearbeiteten Granit⸗Würfelſteinen — wird im 
Präſidial⸗Bureau des Stadt⸗Magiſtrats Krakau am 7. No- 
vember 1864 in den gewöhnlichen Amtsſtunden eine Of⸗ 
fert⸗Verhandlung abgehalten werden. — Die Bedingungen, 
unter denen die Lieferung des Stein⸗Bedarfes zu geſchehen 


das im 9 65 lit. a) St. G. näher bezeichnete Verbrechen 
der Störung der öffentlichen Ruhe begründe, und hat zugleich 
nach 5. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das 
Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausgesprochen. 

Trieſt, am 19. October 1864. 


habe, werden zu Jedermanns Einſicht in der Magiſtrats⸗ 
Regiſtratur während der Kanzeleiſtunden aufgelegt werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben vor Allem bis zum 
7. November 1864, 6 Uhr Abends ihre eigenhändig un⸗ 
terzeichneten mit 50 kr. Marke geſtempelten, gehörig ver⸗ 
fiegelten und mit einem Vadium von Tauſend Zwei⸗ 


Cements auf die verſchiedenen Befeſtigungsbauob- Nr. II. näher bezeichneten Tagen des Monats November 1864 
jecte 50 fl. als Caution feſtgeſetzt werden. schriftliche verſiegelte, mit dem entſprechenden Stempel und 
Können die Offerte bezüglich der Materiallieferung mit den Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßi⸗ 
ſowohl für das ganze ausgeſchriebene Quantum, als gen Vadien verſehene Offerte angenommen werden. 

auch für einzelne Objeete geſtellt werden, und müſ-. Die ausführlichen Beſtimmungen find aus der näher 
fen die für das zu liefernde Material, ſowie für die detaillirten Concurrenz-Kundmachung N. II. vom heutigen 
Verführung verlangten Preiſe, ſowohl mit Ziffern Tage, 3. 9058, zu entnehmen, welche die beiläufigen 
als mit Buchſtaben ausgedrückt, und das Object, für Frachtmengen, die einzelnen an den oben erwähnten Tagen 
welches zu liefern beabfichtiget wird, beſtimmt und zur Verhandlung kommenden Transportsrouten und die 
deutlich angegeben ſein, wobei bemerkt wird, daß die Dauer der Vertragszeit enthält und ſammt den Vertragsbe ⸗ 
Zufuhr des zu liefernden Materials auf das betref- dingungen während der gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem 
fende Objeet und die etwa zu entrichtenden Mauth Expedite dieſer Central⸗Direction bei den Oekonomaten der 
gebühren, dann das Aufſchichten in regelmäßige Fi- k. k. Finanzlandes⸗Directionen dann bei den k. k. Tabak 
guren, beim Preisanbote ſelbſtverſtändlich mit in- Einlösinſpektoraten, Tabakfabriken und Tabakeinlösämtern 
begriffen ſeien. eingeſehen werden kann. 

Behält fi die Genie-Direction das Recht vor, von Vor der k. k. Central⸗Direction der Tabakfabriken und 
den ausgeſchriebenen Materialien je nach Bedarf Y, Einlösämter. 

mehr oder weniger einliefern zu laſſen und hat auch Wien 14. October 1864. 


der Offerent keinen Einſpruch zu erheben, wenn ihm 
N. 11132. Kundmachung 


von ſeinem offerirten Quantum nur ein Theil ger 
nehmigt, oder die Cementverführung ſich auf eine Wegen Verpachtung des Ertrages an der für Do’ 
mäne Altjandec gehörigen Brückenmauth auf die Zeit vom 


6) 


7) 


N. 7111. 2 1120. 1-3) hundert Gulden dit. W. im Baaren oder in Staats-Pa⸗ 
0 . Kundmachung n ieren nach dem Tages⸗Courſe verſehenen Erklärungen, — 
Erkenntniß bis längſtens zum 7. November 1864, ſechs Uhr Abends 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitzſzu Händen des Magiftrats-Vorftandes zu erlegen. — Das 
erkennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehe⸗ Faden der Gitlärung ſoll er 5 Aufſchrift 
nen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft vom verſehen werden: „Offert über die in Folge Kundmachung 
v: 12. October 1864, 3. 1661 auf Grund des$. 16 des Ge- des Stadt» Magiſtrates Krakau vom 25. October 1864, 

ſetzes über das Strafverfahren in Preßſachen, daß der In. Nr. 18511 zu beſorgende Lieferung von Granitwürfelſtei⸗ 
galt der bei F. A. Brockhaus in Leipzig im Jahre 1864 nen für die Zeitperiode vom 1. Jänner 1865 bis letzten 
01 ic Broſchüre: ; 5 ah Dezember 1874, nebſt Vadium von Tauſend Zweihundert 
7 eis on czyli obrazki 2 1863 r.“ von Sigmund Julden öſt. W.“ — Im Inneren hat die Offerte zu lau⸗ 
Belitorsieg 2 ten: „Nachdem ich die wegen Lieferung der zur Straßen 
das Verbrechen des Hochverrathes nach 8. 58 lit. c. R.“ Pflasterung in Krakau in der Zeitperiode vom 1. Jänner 
G., B. begründe und verbindet hiemit wos 9.36 des Preß⸗ 1865 bis letzten Dezember 1874 nöthigen fiebenzälligen 
geſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot der weiter auf allen ſechs Seiten bearbeiteten Granitwürfelfteine auf- 

ren Verbreitung dieſes Aufſatzes. 3 2 geſtellten Bedingungen durchgeleſen, und dieſelben gründlich 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen. verſtanden habe, erkläre ich und mache mich hiemit verbindlich, 
„Czernowitz, am 15. October 1864. Eine Wiener Duadrat-Klafter von dieſen ſiebenzölligen, auf 
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| IZyulallen ſechs Seiten bearbeiteten Granitwürfelſteinen in der 

* Kundmachung. | G21 4 9 durch jene Bedingungen feſtgeſtellten, Quantität, Qualität, 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitz Art und Zeit, ſammt Pflaſter Arbeit um den Preis von 

erkent kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ... (hier iſt der Preis deutlich mit Buchſtaben, ohne 


verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsan. irgend welche Verbeſſerungen oder Radirungen anzufegen) 
waltſchaft vom 20. Detober 1864. 3. 1707, auf Grundſder Commune Krakau zu liefern. 
des F. 16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preß⸗ den 


„„ enn 


fachen, daß der Inhalt der bei L. Wolf in Dresden er- (unterſchrift) 
ſchienenen Druckſchrift: (Charakter) 
„Kalendarz narodowy na rok 1865“ (Wohnort) 


das Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 lit. c. St. G. Später überreichte, anders redigirte, oder in einer au ⸗ 


es Aufſatzes. 


Bezüglich der Bruchſteinlieferung wird feſtgeſetzt, 
daß jedes Stück derſelben die Größe von wenigſtens 
3, Cubikſchuh enthalten muß, und 6 Cubikſchuh 
nicht überſchreiten darf. 

Für die Materiallieferung werden auch partielle An 
bote, jedoch mit Ausnahme der Sandlieferung für 
Baſtion V, nicht unter 100 Klafter angenommen. 
Muß jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehene 
Offert mit einem Zeugniſſe der hieſigen Handels- 


8) 


9 


— 


0) 


und Gewerbekammer, dann der vorgeſchriebenen Gau 
tion belegt ſein, und die Erklärungen enthalten, daß 
ſich der Offerent den ihm bekannten, ſowohl allge⸗ 
meinen als ſpeeiellen Bedingniſſen unterwerfen wolle. 
11) Offerte, welche nach der obenangeſetzten Zeit einlan- 
fen ſollten, werden nicht berückſichtiget. 
K. k. Genie ⸗Direction 
Krakau, am 21. Oetober 1864. 


L. 7137. E d y k t. (1105. 3) 


Celem zaspokojenia przyznanéj p. Cezarowi 
Hallerowi nakazem zap laty 2 dnia 5 Listopada 
1861 do J. 19281 przeciw p. Adamowi Stattlerowi 
sumy 10,000 zip. 2 przynal. dozwala e. k. Sad 
krajowy w drodze egzekucyi wspomnionego naka- 
zu zaplaty przymusowg, publiezng sprzedaz real- 
nosci pod J. 29 Dz. VI, L. 298 G. VIII w Kra- 


kowie polozonéj wedle ks. gl. G. VIII. Wesota 
vol. nov. 4 pag. 578, n. 5 haer. p. Adama Statt- 
lera wlasnéj, ktöra to sprzedaz na jednym termi- 


(1118. 2-3) 


geringere Ziffer herausſtellen ſollte. 
1. November 1864 bis 31. Dezember 1867 wird am 

15. November 1864 bei der hieſigen k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction unter den in der Ankündigung der h. k. k. ir 
nanzlandes⸗Direction vom 9. September 1864, 3. 14596 
enthaltenen Bedingungen die dritte Verſteigerung abgehal' 
ten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt jährlich 2521 fl. 61½ kr. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Neuſandec, 20. October 1864. 


Anzeigeblatt. 


Ich erlaube mir hiemit einem P. T. geehrten 
Publicum anzuzeigen, daß ich meine 


Reſtauration 


aus dem Tenezyner Garten 
für die Winter ⸗Saiſon in die 
Nikolai-Gasse Nr. 450 
verlegt und vom 29. October eröffnet habe 
T. Bernreiter. 


g> Ein gemauertes Haus, 


009 ae und verbindet hiemit nach 8. 36 des Preßge- deren Form verfaßte Erklärungen werden nicht berückſichtigt. 
7271 as Verbot der weiteren Verbreitung die] 


Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts in Strafſachen. des 


2 Czernowitz, 22. October 1864. 

e 08 Ut LU. 
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Nr. 16784. Kundmachung. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion in Krakau wird 

zur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papiergattungen und 

Mengen für den Bedarf der leitenden Finanzbehörden und 


tern 


beib 


waltungsft es 1865 d. i. vom 1. Jänner bis letzten De- 
zember 1865 die Coneurrenz⸗Verhandlung hiemit ausge⸗ 


ſchrieben. 


unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anboteſ — 


verſiegelt, unter Beibringung von 4 Muſterbögen von je⸗ 


sten Abendſtunde an der Schloß-Uhr in Beiſein der Un- przedsigwzięta bedzie. 
(1111. 2-3) Eigenthümern ohne Verzug zurückgeſtellt. 


halterei⸗Commiſſion eingeholt — und ſodann der Lieferungs- 


die unterſtehenden Aemter und Organe während des Ver⸗ Vertrag mit dem Unternehmer auf Grundlage der Lieita⸗ 
N tions⸗Bedingniſſe auf Koſten des Unternehmers geſchloſſen. 


Die eingelaufenen Offerten werden im Präſidial⸗Bureauſnie t. j. dnia 23 Listopada 1864 0 godzinie beſtehend aus 7 verſchiedenen Beſtandtheilen, mit 
Stadt-Magiftrates am 7. November mit Schlag der 10 rano w ces. kr. Sadzie krajowym Krakowskim einem: kleinen Garten, zur Eröffnung eines ländlichen Kaf— 
5 feehauſes oder einer Sommerbierhalle ſich vorzüglich eignend, 
1) Jako cenę wywolawezg stanowi sie wartosé vor dem Fobzower Schranken ſub Nr. 4 gelegen, an grü⸗ 
szacunkowa téjze realnosci w kwocie 18,683 nen Stacheten erkennbar — iſt unter billigen Bedingungen 
zir. 85 kr. W. a. oznaczong, za ktôrq to ceng, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Hausel‘ 
lub w razie gdyby zaden licytant téjze ceny genthümer, daneben ſub Nr. 3. (1124. 1-2) 
szacunkow6j nie zaofiarowat, takze nizéj ceuy 5 i 


szacunkow6j rzeczona realnosé na tym er Die Commiſſionsbandlung 


minie sprzedang zostanie. 
Kazdy che@ kupna majgcy obowigzany be- de 8 (1116. 2-6) 
Joseph BARTL 


dzie przed rozpoczeciem N ee tytulem 
wadyum kwote 1500 zir. w obligacyach pan- i : x 

n 5 Ringplatz im Haufe des Fürſten Jablonow- 
skich 2 kuponami i z talonem wedlug war- ski (Eckhaus der Brüdergaſſe) erhielt in Com⸗ 


ehmungsluſtigen geöffnet, und vorgeleſen. 
Die Vadien der mindergünſtigen Offerten, werden den 


Die meiſtvortheilhafte Erklärung wird ſammt Vadium 
ehalten — die Genehmigung bei der hohen k. k. Statt 


2) 
Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt, 
Krakau, 25. October 1864. 


1 — Lieferung erklärten Papiergattung und bei Anſchluß Kundmachung (1096. 2-3) 

des mit 5 Perzent des angebotenen Preifes berechneten. Von Seite der k. k. Genie-Direction wird hiermit bekannt ge. 

Angeldes oder bei legaler Nachweiſung, daß letzteres zu die- macht, daß wegen Sicherſtellung der nachbenannten im Ber 

ſem Behufe bei einer Aerärialcaſſe erlegt wurde, bis ein. waltungsjahre 1865 erforderlich werdenden Baumaterin- 

ſchließig 24. November 1864 bei dem Präfidium dieſerſljen-Lieferung und Verführung 

Sinanz⸗Landesdirection unter der Aufſchrift: „Anbot für am 21. November 1864 

die Papierlieferung auf die Zeit vom 1. Jänner bis letze eine Offertverhandlung auf Grund der bie zu dieſem Tage, 

ten Dezember 1865“ einzubringen. und längſtens bis 10 Uhr Vormittags eingebracht werden⸗ 

W ee Papiergattungen und deren beiläu- den ſchriftlichen Offerte in der Militär-Bauverwaltungs ⸗ 
en find; kanzlei am Ringplatz Nr. 51 wird abgehalten werden, all» 


wo auch die bezüglichen Bedingungen alltäglich zu den ge- 


er 50 = Erforderniß] Format wöhnlichen Amtsſtunden zu Jedermanns Einſicht bereit 
Papi Miaſchinen e tiegen.— 

x Bee * Höhe Breit 1) Das für das Jahr 1865 erforderliche beiläufige 
& ’ — — — — Quantum an Baumaterialien beſteht in 

. Rieß JWien.-Zoll 


400 Gubit-Klafter Bruchſteine für Baſtion I. 
500 5 „ 0 IR 


stwa austr. lub w listach zastawnych galicyj- a 
tosci nominalnej do rak komisyi ztozyé. 

Po ukonezongj lieytaeyi wadyum nabywey zu- 
tzymane, zas wadya reszty lieytantöw 'natychmiast 
im wydane zostang. 

Akt oszacowania i reszte warunköw lieytacyj- 
nych w registraturze c. k. Sadu krajowego Kra- 
kowskiego przejrz&€ i w odpisie podniesé mozna. 

O téj licytacyi zawiadamia c. k. Sa krajowy 
2 miejsca pobytu i nazwiska niewiadomych sukce- 
soröw Künastöw, tudziez tych wierzycieli ktörzyby| 
po dniu 28 Listopada 1862 do hypoteki realnosei| 


N. 29, D. VI, N. 298 G. VIII, W Krakowie z pra- 
wami swemi weszli, lub ktörymby uchwala licyta- 
cye rozpisujgca dorgezong nie zostala, na ręce ku- 
ratora p. Dra. Balko z zastepstwem p. Dra Zuckra 


im dodanego i przez edykta. 
Krakow, 18 Pazdziernika 1864. 


miffion ein Hauptlager von 


Roſoglio, Liqueur und Rum 

0 in allen Gattungen aus der 
Erzherzoglichen Fabrik in Saybuſch, 

die zu Fabrikspreiſen verkauft werden. 


Zur Unterftügung des Beſitzers 


eines bedeutenden Torfhruches vd en 


umſichtiger ſicherer Mann als V E 1 W al te Y 


dauernd zu engagiren gewünſcht. Derſelbe hat die Auf: 
cht über die Arbeiter, ſchriftliche Arbeiten 


und Caſſenführung zu übrrnehmen; Fachkenntniſſe 


J Klein Concept. 794 J13¼T/17 450 5 7 e eee e, ee — werden dagegen nicht verlangt. Die Stellung iſt eine an 
Groß Concept. 687 15 18¼ 600 0 n Nr. N. 9058. Kundmachung. (122. 1-3) nehme ſelbſtſtändige und eignet fi für einen Kauf⸗ 
31 Klein, Median-Goncept 68 116 ½½22 300 a Mauerſand „ Baſtion I. Zur Sicherſtellung des Transportes der Tabakfabriks⸗ mann, & ekonom oder ſonſt zuverläſſige Perſöͤnlich 
4 Groß- Median 49 17 23 300 5 5 A F a und theilweiſe der Tabak. Verſchleiß⸗Güter auf die Dauer keit. Der jährl. Gehalt beträgt 1000 fl. bei freier Wohr 
Klein ⸗Regal * 17 18½ 24 100 u P - ‚ie des Sonnenjahres 1865 werden von der k. k. Central» nung, Feuerung und ertheilt Näheres im Auftrage die land 
Groß⸗Regal en 7 [19 26 50 F . . „W. Direction der Tabakfabriken und Einlösämter in Wien wirthſchaftliche General⸗Agentur von Otto Braun in 
ö Denke „ . 320 5 55 1 300 ’ 5 „Vorwerk Nr. 7. |(Seilerftätte N. 7) an den in der beſonderen Kundmachung Trebbin bei Berlin. (1115. 1-2) 
leinkanzlei g a 400 1 = 1 JETCCEFFFEFCCCCCCcCC0C TTT A . 
0 Klein⸗Median-Kanzlei 2 116 ¼½% 22 2) Die Verführung des auf dem fortifikatoriſchen Zie A f 8 2 8 z H 
10 Klein fein Poſt E. Sn 7 13 17 gelſchlag zu Zablocie in eigener Regie erzeugten Ce- Usverkau der Mode 7. Waaren 7 andlung 
Klein » Packpapier. 5 Se = ments auf die verſchiedenen Befeſtigungs⸗Bau⸗Ob⸗ unter der Firma: (1040. 7) 
ä 2 1 jeete dürfte bei 12, bis 14,000 Zentner betragen. 57 x 
13], Sfießpapier 1940. 130 ; 8: 15 18% 3) Die Preife für Sand und Bruchſteine find‘ pr. Cu- St. ZA W ADZKI in Krakau. | 
14 „Median-Poft-Drudpapier 10 117 22 bikklafter, diejenigen für die Cementverführung pr. Aus Anlaß der Veränderung meines Geſchäftes werden ſämmtliche am Lager befindliche 
Die näheren Lieferungsbedingniſſe können beim Deco- Zentner netto Gewicht anzubieten, und die 8 Mode⸗Waaren als: Seiden;, Woll⸗ und Baumwollſtoffe auf Damenkleider, 
nomate der k. k. Finanzlandes⸗Direction in Krakau (Aera⸗ ſeparat für jedes einzelne der Objecte Baftion I, 1½. . ! a . Dam 
ne am Stradom Nr. 9) in den gewöhnlichen II. III. V, Vorwerke 7, 9 und 15 zu ftellen. Bezug. Damentücher und Shawls, Winterſtoffe auf Oberkleider für Herren un en, wollene Decken, 
mtöftunden eingeſehen werden. lich des Mauerſandes für Baſtion Nr. J. find zwei i A ; ; i 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. en Anbote zu machen, und zwar: je nach⸗ Winter und Sommerüberzieher für Damen, 
Krakau, 24. October 1864. dem derſelbe innerhalb des Mauthſchrankens auf for- gegen Nachlaß von 20, 30, 40, bis 50 Procent ug ferner Leinwand und ſonſtige currente Artikel 
Nr 17048 | tifikatoriſchem Terrain, oder außerhalb genommen wird. nach Fabrikspreiſen ausverkauft. 
* . Kundmachung. (119. 1-3) 4) Die Verführung des Cements geſchieht in Käſten Zugleich werden Beſtellungen auf Damenüberwürfe nach der neueſten Fagon unter 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in auf ärariſchen Wägen und nur ausnahmsweiſe in beraufficht einer renommirten Perſon mit Eleganz und Vollkommenheit ausgeführt, 
Krakau (Stadt) und der damit in Verbindung ſtehenden Fäſſern auf des Lieferanten eigenen Wägen. Das 
Kleintrafik wird hiemit eine neuerliche Concurrenzverhand⸗ Auf und Abladen wird von Seite des Objects be- Metevrolvgifche Beobachtungen. 
lung ausgeſchrieben. zu welcher die verſiegelten ſchriftlichen, wirkt und find ſowohl Kaſten als auch die leeren Tee — — — 
mit dem bie F oben Offerte Faͤſſer ſtets auf den Ziegelſchlag Zablocie zurüd- 2 Bram Höhe Lenders pe | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ke iss 
längftens id Y al 2 auführen. ä i : 213 in Paris. eine  jBeuhtigteil des Windes der Atmosphäre in der Luft —— 
Vormittags bei dem ra um der k. k. 5) Hat jeder Offerent rückſichtlich der zu liefernden Ma- o Reaum. red. Reuimur | der Luft en F 6 
6 . in Krakau terialien 10% des für das von ihm angebotene 0 2 32 26 420 Mar ns ne 
zu überreichen ſind. zankhauswelg find 5 0 Llaieferungsquantum entfallenden Betrages als Cau⸗ 1 28 30 | +12 91 Nord⸗Oſt schwach trüb [Regen, Schnee ee +27 
d Erträgnißausweis ſind be tion zu erlegen, während für die Verführung des 1] 6 20 82 eos 100 Mord⸗Mord⸗ W. mäßig trüb | 
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